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Editorische Vorbemerkung

Das vorliegende Buch ist ein Reprint der Ausgabe von 1983, die unter dem Titel »Die 
Röhm-Affäre. Hintergründe – Zusammenhänge – Auswirkungen« im Kölner Pahl-
Rugenstein Verlag erschienen ist und ihrerseits auf der Dissertation des Autors, eines 
international bekannten Historikers aus der DDR, beruhte. Dieses Buch ist schon 
seit Jahren nicht mehr erhältlich. Alleine schon aufgrund der immensen Fülle an 
empirischem Material, das Kurt Gossweiler erschlossen und verarbeitet hat, stellt sein 
Werk einen bis heute nicht übertroffenen Meilenstein der – nicht nur marxistischen – 
historischen Faschismusforschung dar. Trotz einzelner Formulierungen und aktueller 
Thesen, die aus heutiger Sicht als überholt gelten können, haben wir uns deshalb 
entschlossen, dieses Buch neu und unverändert aufzulegen. Solche zeitbedingten 
Relikte berühren nicht die wissenschaftliche Substanz von Gossweilers Arbeit und be-
einträchtigen nicht die Aufdeckung der grundlegenden historischen Zusammenhänge 
zwischen konkurrierenden Kapitalinteressen und faschistischer Politik. Ein sach-
kundiges Publikum wird dies zu erkennen und damit umzugehen wissen. 

Der Verlag
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